
Fi lmstadt München

Fragt man jemanden in Hollywood nach typi
schen Münchner Produkten, wird er etwa in
dieser Reihenlolge antworteni Arri.Kameras,
Sachtler.Köpfe, Bier und BMW"
Für eine Filmmetropole ist es unabdingbar,
daß Produktion, Veilrieb und Kinowirts;haft
aul einen oplimalen Service im technischen
und im Dienstleistungsbereich zurückgreiten
konnen - vom Kopierwerk bis zur Computer.
Animation.
München bietet noch viel mehr: Als pJoduk.
tionsslätte international anerkannter und ge.
suchter t i lmlechnischer Erzeugnisse hat es auf
diesem cebiet eine Krealivität entfaltet und
ein Know.how entwickelt, die weltweit den
technischen Standard und Fortschritt der Fitm-
wirtschaf t mitbestimmen"
Fast unbemerkt ging in den letzten Monaten
e in  Jub i läum in  der  F i lmstad t  München vorbe i :
die Arrif lex 35 Filmkamera, die erste realisierte
Kamera mit Spiegelreflex u m laufblende, wurde
50Jahre alt. Auf der Leipziger Frühjahrsmesse
1937 wurde dieses inz\,i/ isahen legendäre Ka-
meramodell zum erstenmal öff;nfl ich zum
Kauf angeboten. Die Konslruktion war so ein.
fach und genjal, daß die Kamera noch heute im
Prinzip unverändert als Basismodell für den
professionellen Filmbereich anqeboten wird.
Mehr als 20000 Kameras hat Arnold & Richter
von der Arri 35 verkauft. die größte Sttickzaht,
o re  je  von e iner  Normal f  i lmkamera  ae l ie le r t
wu rde.
D iese  Kamera  ha t  d ie  F i lmtechn ik  in  München
entscheidend mitgeprägt. Lange Zeit l ieferre
Arno ld  8  R ich ter  nur  das  a l le rn  o twend ios te  Zu-
behör wie Kassetten. l\ lotore. Objektiv;, doch
oer  A l l tag  des  Kameramanns machte  immer
wieder Sonderzubehör erforderlicn. um oen
Einsatzbere ich  s tänd ig  auszuwei ten .  A ls  L ie fe .
ranten von Sonderzubehör zur Arrif lex 35-mm-
Kamera entstanden in und um lvlUnchen viele
f  i lmtechn ische Bet r iebe.
Pau l  Wi ldum.  ehemal iger  Ar r i -  Rep räsenta  n  t  in
den USA,  g ründete  1960 in  New york  d ie  F i rma
Cine 60, die den Batteriegürtet erfand, der die
alten Bleiakku m u latore n ablöste und Filmka.
meras  mob i le r  machte ,  Heute  oehör t  d ie  C ine
60 F i lmtechn ik  in  Mi tnchen un le r  Le i tunq von
Siegfried Pettinger zu den größten Akkuliete-
ranten für Film- und Videokameras
Ein anderer Arri-Mitarbeiter, Alfred Chrosziel,
wechselte zu Panavision in Los AnOeles und
gründete  nach se iner  Rückkehr  in  M0nchen
die AC-F|lmtechnik. Bekannt wurde er ourcn
seine Flu id-Zoomantriebe und Kompendien mit
Schär fez iehe in r ich tungen fü r  a l le  F i lm-  und
v loeoKameras.
Weil ihm die Arrif lex mit aufqesetzter Kassette
zu hoch für Filmaufnahmen im Auto war, baute
Kameramann Gerhard Fromm eine Schulter
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Technisches Know'how für die Film.Welt
kasset te ,  d ie  d ie  F i rma F i lmtechn ik  Fromm a ls
Action-Kassette für 35-mm- und 16-mm-Kame"
ras l iefert. unterwassergehäuse, Regenabwei-
ser und Helikopterkameraauthängungen ver-
vollständigten das Lieferprogramm.
lm Unterwasserbereich hat auch die Firma prä-
zisions Entwicklungen Denz Kameragehäuse
und Akkusysteme gebaut. Erst jüngst erhielt
Denz e ine  Ausze ichnung tü r  se ine  mi t  V ideoka-
mera versehene Sucherlupe für die Arrif lex l l l .
lm Programm hat er auch Objektivstützen,
Zoornmotore, Winkelverstellplatten und Zoom-
handgriffe.
Einen ganz modernen Quarzmotor, variabel mit
Phasenschieber und Vor-Rückwärtslauf für die
Arrif lex l lC, baute dje Firma ceorg Thoma
Film- und Lichtmeßtechnik in Sauerlach. Tho"
ma war vor seiner Selbständiokeit bei der Fir-
ma Bolex in N4ünchen maßgeblich an der Enf
wicklung der Bolex Pro beteil igt. Heute umfaßt
das Lieferpfogramm hauptsächlich Colormeß-
geräte und Präzisionsbelichtungsmesser. Tho-
ma war auch auf einem anderen Sektor erfolo-
reich. Zusammen mit dem Kameramann We;-
delin Sachtler entwickelte er das Prinzio des
Flu id-Schwen kkop tes.
Sachtler, der zuvor schon Stativköofe mit Krei-
selantrieb gebaut hatte und einen umfangrei-
chen Geräteleihpark besaß, brachte 1976 mit
der Sachtler GmbH eine neue Stativgeneration
auf den l,4arkt. Heute kann die Firma Sachtler
zu den erfolgreichsten Stativ- und Schwenk-
kopfherstellern gerechnet werden, mit einem
weltweiten Marktanteil von ca.50 Prozent im
Bereich der aktuellen Berichterstatruno uno
Außenproduk t ion .
Seit zwei Jahren produziert Heinz Schulz in
Puchheim bei Mtinchen ebenfalls Stative. Seit
1966 ist die Firma Schulz Filmtechnik tätio als
Feinmechanischer Betrieb, der unter andörem
auch die Bedienhandgriffe für Schneider TV-
Objektive herstellt.
lvax Kil l i  gehört zu den ältesten Stativ-und
Schwenkkopfherstellern. Seine schweren Sta-
tive. seit den 50er Jahren ein Begriff, sind
hauptsächlich im Einsatz für Fernsehkameras
bei Außenübertragungen. Kil l i  l iefert auch
Magnetfi lmwerke für 35-, 17,5" und 16-mm-Per.
fomaschinen.
Fritz Consten hat die Firma Kobold beoründet
und zu einem bekannten Lampenhe rste-l ler ge-
macht. Zur letzten photokina hat er das Unter-
nehmen an den englischen Hersteller Lee-
Colortran verkauft.
Der ehemalige Filmbeleuchter Rolf Blösst ent-
wickelte sein eigenes Lampenprogramm, das
er unter dem Namen Gun Lux von I\4ünchen
aus vertreibt.
Der Beleuchtungsverleih Cine Mobil unterhält
neben mehreren voll ausgerüsteten Beleuch-

tungswagen e ine  e igene Hers te l lung  von Lam-
pen.
Auch Matthias Auer produziert und verleiht Be-
leu cht u n gsgeräte.
Wo so viele Filme gedreht werden wie in Mün-
chen, da dilrfen auch leistungsstarke Filmgerä-
teverleiher mit umfangreichem Leihpark nicht
fehlen. Die Bavaria-Kameraassistenten Halo
Schmidle und Erich Fitz gründeten 1972 in
N4ilnchen den Filmgeräteverleih FGV Schmidle
& Fitz und haben die Firma neben dem Arri-
Leihpark zum größten Geräteverleiher in der
Bundesrepublik gemacht. Nicht umsonst hat der
amerikanische Kamerahersteller Panavision,
der seine Geräte nicht verkauft, sondern nur
verleiht. FGV zu seinem Sttltzounkt in der Bun.
desrepub l jk  gewäh l t .  1980 begannen Schmid le
& Fitz damit, bestehendes Equipment durch Ei-
genentwicklu ngen zu ergänzen. Krönung die-
ser Bemtlhungen war der Panther, mit dem
1983 der modernste und fortschritt l ichste Dollv
vorgestellt wurde. Inzwischen gjbt es eine ei-
gene FGV Panther GmbH.
1965 gründete  der  ehemal ige  Ar r i -F i lmtechn i -
ker Helmut Krausser einen Geräteverleih für
Film- und heute auch Videokameras. Neben
dem Verleih ist er auch Stützpunkthändler für
Arri und Sachtler sowie der deutsche General-
vertreter für die berühmten Elemack Dollys und
laniro Lampen.
Der Kameramann Dedo Weigert begann 1965
mit dem Geräteverleih, nahm Schneideräume
und auch vorübergehend ein Tonsludio ins An"
gebot. Schwerpunkt ist neben der Vertretung
vieier ausländischer Hersteller der Verleih von
High Speed- und Spezialkameras, Einzelbjld-
und H ig hspeed-Videosystemen. Dedo Weigert
un terhä l t  e ine  e igene Entw ick lungsabte j lu  ng
für Sonderanfertigung auf dem Film-, Elektro-
nik- und optischen Sektor.
Die Gruppe 3, gegründet 1974, fusionierte vor
kurzem mit der tontechnischen Firma Amsel
Cineton. Neben dem Verleih fi lmtechnischer
Geräte vermietet man auch Schneideräume
und stellt kom ple t te Ton meisterteam s, wie zum
Beispiel für die Großprojekte ,Enemy N4inen
und "Der Name der Rose(.
Obwohl heute sehr oft in Original-Dekoratio,
nen gedreht  w i rd ,  s ind  Stud ios  n ich t  wegzu-
denken. Neben der Bavaria Film GmbH und Ar-
nold & Richter qibt es in l\.4ünchen eine Vielzahl
kleinerer Atelierbetriebe.
Die Firma Brunner & Eisenreich unterhält in
Puchhe im e in  S tud io  und b ie te t  g le ichze i t ig  d ie
mob i le  Aus leuchtung f i l r  F i lm-  und Fernseh-
produktionen an.
Stud io  D ieh l  in  Grä fe l f ing  bes teh t  schon se i t
1928 und wurde von den Gebrüdern Diehl ge-
gründet ,  d ie  hauptsäch l i ch  Puppenf i lme fü r  d ie
Schulen produzierten.
Das Filmatelier Wagner hat seinen Sitz im al-
ten Ramersdorfer Kino und stattet neben dem
Atelier-Betrieb Bühnen und Spielf i lmproduktio"
nen mit Dekorationen und Beleuchtung aus.
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Kopierwerke dürfen im Zentrum der Fi lmpro'
duk t i on  n i ch t  f eh len .  Neben  den  be iden  Gro -
ßen, Bavaria und Arri ,  ist die Firma Geyer außer
i n  Hamburg  und  Be r l i n  auch  m i t  e i nem Werk
in l \4 ü nchen-Unterf öh r ing vertreten. Rund 100
Mitarbeiter sind dort im lvlehrschichtbetr ieb
beschäft igt.  Vor 20 Jahren wurde der Kopier-
betr ieb in enger Anlehnung an die TV-Produk-
t ionsstätten des Bayerischen Rundfunks und
des ZDF aufgenommen. Deshalb stand viele
Jahre das Fernsehgeschäft im Vordergrund.
Weniger bekannt ist,  daß Geyer-München ft i ,
die 35"mm"Film-Bearbeitung ebenso gerüstet
i s t  w ie  f ü r  den  16 -mm.F i lm .  Das  Be r l i ne r
Stammhaus, 1911 gegri lndet, besteht nunmehr
seit über 75 Jahren.
Das Kopierwerk Richard Roensch befindet sich
auf dem Gelände des Bayerischen Bundfunks
in Freimann und arbeitet als Vertragskopier '
werk für das Fernsehen und für freie Produzen'
t en  aussch l i eß l i ch  im  16 -mm-F i lmbe re i ch .
Heiner Hessenland kam vom Kopierwerk der
Bavaria und gründete vor 14 Jahren Helas Fi lm,
eines der kleineren Kopierwerke in l \4ünchen.
De r  F i lmemache r  He lmu t  R ings  spez ia l i s i e r t e
s i ch  m i t  se ine r  F i rma  F i lm  l 6  au f  D i rek t -B Iow
up von 16-mm- auf 35-mm'Kopien, und setn
ehemaliger Partner Karl Kresl ing betreibt Blow
up  F i lm  Techn i k  i n  MUnchen .
M ichae l  K los te rmann  ha t  se i t  e i n i gen  Jah ren
das Kopierwerk Fi lmaur in Krai l l ing bei l \ i lün-
chen zielstrebig auf gebaut.
Ein wesentl icher Tei l  des Al l tagsgeschättes im
F i lmbe t r i eb  i s t  d i e  Synch ron i sa t i on  von  aus län -
d i schen  F i lmen ,  d i e  bekann t l i ch  e i nen  g roßen
Teil  des Fernsehprogramms ausmachen. zu
den wichtigen Unternehmen in l \ ,4ünchen gehö-
ren hier die FFS Fi lm- & Fernseh-Synchron, die
auch mit Video-Direktsynchronisation arbei-
ten. Weitere Betr iebe in dieser Sparte sind
l/ovie Ton Studio, Sound Fi lm, Vox Synchron,
FFF Studio, Arco und Trixi .
Auch die beiden bekannten Schweizer Ton-
bandgeräteherstel ler Nagra Kudelski und Stel-
lavox haben ihre Niederlassungen im N4ünch-
ne r  Raum.
Das Fi lmgeschäft ist längst nicht mehr auf das
perforierte Fi lmmaterial beschränkt. Ft icht iger
ist es, von Programmproduzenten zu rec,en.
Denn welches Trägermaterial letzt l ich verwen-
det wird. ob Fi lm oder Videoband, das ent-
scheiden die unterschiedl ichen Kriterien von
Kosten und Kompatibi l i tät.
Die Bavaria ist als einer der größten deutschen
Programmproduzenten 1980 mit Grt lndung der
hundertprozentigen Tochter tv-mobil  in das U-
Wagen- und Videogeschäft eingesteigen. un-
ter der Geschäftsführung von Dr. Lothar Hofer
hat sich dieser Dienstleistungsbereich expan-
siv entwickelt.
Der freie Kameramann Lothar Schaudig war
1977 einer der Videopioniere beim bayerischen
Fernsehen- Heute betreibt seine Firma Telemo-
bil mit Erfolg zwei U-Wagen. (weitet aut seite 78)



Constantin TV, ein Unternehmen aus dem
Haus von Bernd Eichinger, unterhält neben ei-
nem großen Videostudio ebenfalls einen ü-Wa"
gen.
Der Bereich der Videotechnik ist relatjv jung
und schwer zu überschauen.
TV-One von Mark Mender gehört neben Arri-TV
und Bavar ia  V ideo zu  den größten  Stud ios .  A l le
dre i  s ind  auch au f  dem s ich  sprunghaf t  en t -
wickelnden Bereich der Compüter-Animation
tätig.
Erwähnenswert sind weiterhin AV-Hartwig, das
l\rAZ Studio von Ralph Bernhard, der Video-
workshop Zocher, l\4egaherz TV, Videocation,
v  roeoptan .
Die meisten Filmkopierwerke bieten inzwi-
schen einen Kopierservice auch fitr Videokas-
setten. Wolfgang Balga richtete 1981 ats einer
der ersten in der Bundesrepublik mit der Video
Copy München e in  re ines  V ideokop ierwerk  e in ,
for Filmabtastung, Massenkopieri und Norm.
wand tungen.
Die Firma Videoprint ist eno mit dem pro-
grammvertrieb VPS verbunden und oehört zu
den großen Massenkopierern. Die Fiima Gürt-
ler bietet neben dem Geräteverleih u.a. auch
den Kopierservice.
Es ist unmöglich, alle Aktivitäten im Bereich
der  F i lm-  und V ideotechn ik  im Raum München
in kurzer Form zusammenzutragen. Sicher je-
doch ist, daB kaum eine andeö Stadt jn der
Bundesrepub l ik  e ine  so  gu t  ausgebaute  In f ra .
s t ruk tu r  im f i lm-  und v ideotechn ischen Bere ich
b ie te t  w ie  München.
E ine  gure  Techn ik  und das  angesammel te
Know-how s ind  d ie  c rund laoe fü r  ä ine  funk t io -
nierende Programmwirtschaf t.
Daß Munchen auch für die Zukunft bestens oe"
rüstet ist. zeigt die gerade am Markt eingefo-hr.
te  d ig i ta le  V ideo-MAZ von Sony.  A l le  der  b isher
verkautten Exemplare der ca. eine viertel l\,4i1-
l ion Mark teuren Maschine gehen nach Mün-
cnen. Hans Alberl Lusznat

Leser schreiben:
Umkopierung, Bearbeitung
und Restaurierung sind sei t
langem unsere Spezialität
In der Zeitschrift DFILM & TV KAMERAMANN.
vom September 1987 berichten Sie als Neuhejt,
daß e ine  F i rma jn  den N ieder landen 9 ,b-mml
F i lm auf  l6  mm umkop ier t .
D iese  Arbe i t  -  Umkop ierungen von 9 .5  mm,
aDer  auch von a l ten  Normal -8 .F i lmen -  au f
16 mm führen wird bereits seit 30 uanren aus.
Wi r  s ind  darüber  h inaus  auch noch au f  d ie  Be-
arbe i tung und Bestaur ie runo a l te r  3S.mm- und
16-mm-F i lme spez ia l i s ie r t .  

-

Dipl..tng. Ludwig Draser,
Andec.Filmtechnik, 1000 Berlin 6t
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Weiterbildung für Bühnen. und
Beleuchtungstechnik
Das Institut für Kontaktstudien ist die Wetter-
bildungseinrichtung der Fachhochschule Ham-
burg. Mitarbeitern von Theatern, Rundfunkan"
stalten, Film" und Fernsehstudios, Stadf und
Mehrzweckhallen sowie Ausstellunqs- und Kon-
greßzentren, die in der Bilhnentechnik bzw. im
Szenenbau oder in der Beleuchtunqstechnik
tätig sind. bietet das Institut die N4O-gticnteit,
sich auf ihren Arbeitsgebieten planmäßig und
zielgerecht weiterzubjlden. Die beiden Studien-
programme,Kontaktstudiengang Bühnentech-
nak(  und,Kontak ts tud iengang Be leuchtungs-
technik( die seit mehreren Jahren mit Erfolo
durchgeführt werden, wurden in Zusammenai
beit mit Fachleuten der Berufspraxis (Bühne,
Studio, Rundfunk) entwickelt. Es unterrichten
erfahrene Berufspraktiker und Professoren der
Fachhochschu le .
Die beiden Kontaktstudiengänge sind ats be-
rufl iche Fortbildungsmaßnahmen nach S 34 Ar-
beitsförderungsgesetz (AFG) anerkannt. Die
Teilnehmer können daher bei Vorlieaen der
persönlichen Voraussetzungen eine f inänzielle
Förderung nach dem AFG erhalten. Nähere
Auskünfte erteilen die Zentrale Bühnen-, Fern-
seh- und Filmvermittlung der Bundesanstalt
für Arbeit, Frankfurt, Telefon 069/71 11-1 oder
die örtl ichen Arbeitsämter.
Beide Kontaktstudiengängesind als beruftiche
Weiterbildungsveranstaltungen nach dem Ham-
burg ischen B i ldungsur laubsgesetz  anerkannt .
Sie gelten damit auch in Hessen und in Nord-
rhein-Westfalen nach den dortigen Gesetzen
als anerkannt. Es kann für die Teilnahme bei
Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen
eine gesetzliche Freistellung von der Arbeit in
Anspruch genommen werden.
Die Teilnehmer sollen durch die Vertiefuno und
Ergänzung ihres theoretischen und piakti-
schen Wjssens befähigt werden,
- bü h nentech n ische Einrichtungen und Büh"
nenaufbauten bzw. beleuchtungstechnische
Einrichtungen nach dem Stand der Technik
und der sicherheitstechnischen Vorschriften
sowie mit wirtschaftl ichem Einsatz von Mitteln
zu errichten oder zu betreiben,
- mögliche Gefahren zu erkennen und richti-
ge Abwehrmaßnahmen zu ergreifen.
- Personal zu ft lhren und Teilaufqaben der
Betriebsf ührung zu übernehmen,
- im künstlerischen Umfeld zu arbeiten.
Ieilnahmevoraussetzu ngen sind der Abschluß
e iner  e insch läg igen Beru fsausb i ldung und
praktische Tätigkeit oder Ausbildung im tech-
nischen Bühnenbetrieb/Studiobetrieb von ins-
gesamt mindestens 42 l\4onalen Dauer inner-
halb der letzten sechs Jahre.
Termine:  1 .  Kompaktphasevom 1 .2 .b is4 .3 .1988
und 2. Kompaktphase vom 30.5. bis 1.7.1988.
Ausktinfte: Institut f ür Kontaktstudien. Berliner
Tor 3. 2OOO Hamburg 1, rel04O t2488-2624.
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